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„Zu viel Fleisch“
„Essen auf Rädern“ im Test 
Darmstadt-Dieburg (red). Die 
Verbraucherzentralen haben im 
Rahmen des Projekts „Fit im Alter“ 
bundesweit 30 warme Mittages-
sen auf Rädern. Begutachtet wur-
de, ob die Qualität der gelieferten 
Menüs den gesundheitlichen 
Bedürfnissen von Senioren ge-
recht wird. Fazit des Tests: Trans-
parenz und Gesundheitswert der 
Angebote sind verbesserungs-
würdig. Im Markt-Check testeten 
die Verbraucherzentralen an 16 
Orten in acht Bundesländern die 
Essens-Portionen der 30 Menüs 
und analysierten die Speisekarten 
der Lieferdienste. Maßstab für die 
Überprüfung waren ausgewählte 
Kriterien der „Qualitätsstandard 
für Essen auf Rädern“ der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung 
(DGE). In der Stichprobe wurden 
die Qualitätsstandards nur von 
einigen Essensanbietern erreicht, 
meist konnten sie nicht erfüllt 
werden. „Hier besteht auf jeden 
Fall Nachbesserungsbedarf, vie-
le Qualitäts-Kriterien können die 
Kunden erst überprüfen, wenn 
das Essen auf dem Tisch steht“, 

sagt Andrea Schauff, Ernährungs-
expertin der „Verbraucherzent-
rale Hessen“. „Die Dienstleister 
müssen für mehr Transparenz und 
ausreichende Kennzeichnung der 
Angebote sorgen.“ Außerdem 
sollten sie, so Schauff, mindestens 
eine dem DGE-Qualitätsstandard 
entsprechende Menülinie offerie-
ren. Es gab Mängel in folgenden 
Qualitätsbereichen:
• Bei rund 90 Prozent der Ange-

bote war die Gemüseportion zu 
klein, die Fleischportion oft zu 
groß.

• Es gab zu wenig frisches Gemü-
se oder Salat- und Frischobst.

• Die Sättigungsbeilage (zum Bei-
spiel Nudeln) ging häufi g zu Las-
ten von Gemüse oder mit zu viel 
kalorienreicher Soße einher.

• Bei 60 Prozent der Milchpro-
dukte fehlte die Angabe zum 
Fettgehalt.

• Die Tierartenkennzeichnung 
fehlte bei jedem sechsten Spei-
seplan. 

Weitere Infos: 
www.verbraucher.de,
www.fi timalter-dge.de.

Bensheim (red). Das Team Bensheim der „Tour der Hoffnung“ (TDH) übergab jetzt im Zentrum für Kinder-
heilkunde des Klinikums Heidelberg einen Eisbären der Aktion „Eisbär sucht neues Zuhause“ an die Ge-
schwisterbetreuung „Kinderland“ im Klinikum Heidelberg. Glücksbringer war Matthias Steiner. „Es berührt 
mich, wenn ich sehe, was die Menschen hier leisten, um Kindern helfen zu können“, sagte der Olympiasieger 
im Gewichtheben. „Gesundheit ist das höchste Gut.“ Im Bild (von links):  Werner Klein, Niederlassungslei-
ter Imtech Mannheim; Matthias Link, Niederlassung Imtech Mannheim; Ralf Vesper, TdH-Team Bensheim, 
Professor Andreas Kulozik, Zentrum für Kinderheilkunde Heidelberg; Margit Bösen-Schieck, Leiterin der Ge-
schwisterbetreuung „Kinderplanet“; Matthias Steiner; Jürgen Bernhardt, TdH-Team Bensheim.  Foto: Archiv

7BAUEN + WOHNENMarktplatz Bergstraße21. März 2013

  

„Zu viel Fleisch“
„Essen auf Rädern“ im Test 
Darmstadt-Dieburg (red). Die 
Verbraucherzentralen haben im 
Rahmen des Projekts „Fit im Alter“ 
bundesweit 30 warme Mittages-
sen auf Rädern. Begutachtet wur-
de, ob die Qualität der gelieferten 
Menüs den gesundheitlichen 
Bedürfnissen von Senioren ge-
recht wird. Fazit des Tests: Trans-
parenz und Gesundheitswert der 
Angebote sind verbesserungs-
würdig. Im Markt-Check testeten 
die Verbraucherzentralen an 16 
Orten in acht Bundesländern die 
Essens-Portionen der 30 Menüs 
und analysierten die Speisekarten 
der Lieferdienste. Maßstab für die 
Überprüfung waren ausgewählte 
Kriterien der „Qualitätsstandard 
für Essen auf Rädern“ der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung 
(DGE). In der Stichprobe wurden 
die Qualitätsstandards nur von 
einigen Essensanbietern erreicht, 
meist konnten sie nicht erfüllt 
werden. „Hier besteht auf jeden 
Fall Nachbesserungsbedarf, vie-
le Qualitäts-Kriterien können die 
Kunden erst überprüfen, wenn 
das Essen auf dem Tisch steht“, 

sagt Andrea Schauff, Ernährungs-
expertin der „Verbraucherzent-
rale Hessen“. „Die Dienstleister 
müssen für mehr Transparenz und 
ausreichende Kennzeichnung der 
Angebote sorgen.“ Außerdem 
sollten sie, so Schauff, mindestens 
eine dem DGE-Qualitätsstandard 
entsprechende Menülinie offerie-
ren. Es gab Mängel in folgenden 
Qualitätsbereichen:
• Bei rund 90 Prozent der Ange-

bote war die Gemüseportion zu 
klein, die Fleischportion oft zu 
groß.

• Es gab zu wenig frisches Gemü-
se oder Salat- und Frischobst.

• Die Sättigungsbeilage (zum Bei-
spiel Nudeln) ging häufi g zu Las-
ten von Gemüse oder mit zu viel 
kalorienreicher Soße einher.

• Bei 60 Prozent der Milchpro-
dukte fehlte die Angabe zum 
Fettgehalt.

• Die Tierartenkennzeichnung 
fehlte bei jedem sechsten Spei-
seplan. 

Weitere Infos: 
www.verbraucher.de,
www.fi timalter-dge.de.

Bensheim (red). Das Team Bensheim der „Tour der Hoffnung“ (TDH) übergab jetzt im Zentrum für Kinder-
heilkunde des Klinikums Heidelberg einen Eisbären der Aktion „Eisbär sucht neues Zuhause“ an die Ge-
schwisterbetreuung „Kinderland“ im Klinikum Heidelberg. Glücksbringer war Matthias Steiner. „Es berührt 
mich, wenn ich sehe, was die Menschen hier leisten, um Kindern helfen zu können“, sagte der Olympiasieger 
im Gewichtheben. „Gesundheit ist das höchste Gut.“ Im Bild (von links):  Werner Klein, Niederlassungslei-
ter Imtech Mannheim; Matthias Link, Niederlassung Imtech Mannheim; Ralf Vesper, TdH-Team Bensheim, 
Professor Andreas Kulozik, Zentrum für Kinderheilkunde Heidelberg; Margit Bösen-Schieck, Leiterin der Ge-
schwisterbetreuung „Kinderplanet“; Matthias Steiner; Jürgen Bernhardt, TdH-Team Bensheim.  Foto: Archiv

Polarbär fi ndet neues Zuhause
„Tour der Hoffung“: Steiner beglückt „Kinderland“    

Bensheim (red). Auch in diesem 
Jahr ist die Schlagzeugklasse der 
Musikschule Bensheim wieder in 
der hessischen Landesspitze ver-
treten. Nach dem erfolgreichen 
Abschneiden in der Ensemble-
wertung des vergangenen Jahres 
hat es jetzt der 14-jährige Patrick 
Wulf aus der Schlagzeugklasse 
von Schulleiter Helmut Karas ge-
schafft, sich für den bevorstehen-
den Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“ zu qualifi zieren. Beim 
hessischen Landeswettbewerb 
am vergangenen Wochenende 
in der Landesmusikakademie in 
Schlitz trafen sich die Gewinner 
aus den Regionalwettbewerben, 
um ihr Programm in der Katego-
rie „Schlagzeug solo“ sowie in al-
len weiteren Wertungen für Blas-, 
Streich- und Zupfi nstrumente, 
Akkordeon und Gesang noch 
einmal den verschiedenen Fach-
jurys vorzustellen.
Der Heppenheimer Schüler Pa-
trick Wulf, der in Bensheim das 

Gymnasium und die Musikschu-
le besucht, konnte mit seinem 
souveränen Vorspiel erneut über-
zeugen und erhielt für seinen 
Vortrag mit 23 Punkten einen 
ersten Preis, der zur Teilnahme 
am Bundesfi nale berechtigt.
Unter Verwendung der verschie-
denen Percussions-Instrumente 
Snare Drum, Tom Toms, Drum 
Set und Marimbafon gestaltete 
der junge Musiker ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Stü-
cken zeitgenössischer Schlag-
zeugliteratur, die auch immer 
von experimentellen, folkloristi-
schen und populären Musikrich-
tungen beeinfl usst ist. An diesem 
Programm wird Patrick gemein-
sam mit seinem Lehrer noch wei-
ter arbeiten, um auch beim Bun-
deswettbewerb, der zu Pfi ngsten 
in Fürth und Nürnberg stattfi ndet 
und zum 50. Mal ausgetragen 
wird, in der gesamtdeutschen 
Konkurrenz überzeugen zu kön-
nen.




